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8 MDI-Formen –
Visitenkarteneditor

Viele bekannte Programme – beispielsweise Word oder Excel – bieten dem Anwender die
Möglichkeit, mehrere Fenster für ein und denselben Sachverhalt, aber für verschiedene Da-
ten in einem übergeordneten Fenster anzuzeigen. Der Anwender kann so beispielsweise
mehrere Texte gleichzeitig bearbeiten. Die einzelnen Fenster unterscheiden sich nicht in ih-
rer Funktionalität, sondern in diesem Fall nur durch den jeweiligen Text, also die Daten.
Lernen Sie in diesem Kapitel anhand eines Visitenkarten-Editors, wie Sie mehrere gleichar-
tige Formen in einer übergeordneten Form verwalten.

MDI-Formen erzeugen
Bislang erzeugten Sie ausschließlich SDI-Programme (Single Document Interface), bei de-
nen alle enthaltenen Formen gleichberechtigt sind. Eine übergeordnete Form zur Aufnahme
mehrerer Kindformen (auch Dokumentenfenster genannt) wird dagegen MDI-Form (Multiple
Document Interface) genannt. Vorteile eines solchen Mechanismus sind zum einen die
Möglichkeit, beispielsweise alle beteiligten Formen durch Schließen der MDI-Form gemein-
sam beenden und zum anderen die Kindformen innerhalb der Hauptform platzgerecht an-
ordnen zu können.

1. Öffnen Sie ein neues Projekt.

Erzeugen Sie nun zunächst die MDI-Form, die alle weiteren Formen aufnehmen soll.

2. Wählen Sie den Menübefehl Projekt/MDI-
Form hinzufügen oder den Befehl Hinzufü-
gen/MDI-Formular des Kontextmenüs im
Projekt-Explorer. Alternativ wählen Sie den
Eintrag MDI-Formular aus der Toolbar-Li-
ste.

3. Wählen Sie MDI-Formular auf der Register-
seite Neu.
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4. Versuchen Sie anschließend, den gleichen
Befehl noch einmal auszuführen.

Der Befehl ist nun nicht mehr verfügbar,
da ein Programm nur aus einer MDI-Form
bestehen kann.

Die MDI-Form erkennen Sie nicht nur am
entsprechenden Titelzeilentext, sondern
auch an der dunkleren Hintergrundfarbe
gegenüber einer normalen Form. Ihr Projekt besteht nun aus zwei Formen, der ur-
sprünglich vorhandenen Form Form1 und der neuen Form MDIForm1.

5. Da die MDI-Form beim Starten des Programms angezeigt werden soll, müssen Sie
diese nun als Startform über den Menübefehl Projekt/Eigenschaften deklarieren.
Verändern Sie außerdem deren Titelzeilentext zu Multipler Visitenkarten-Editor.

MDI-Formen dienen nur zur Aufnahme weiterer Formen. Auf MDI-Formen können keine Steu-
erelemente mit Ausnahme von Zeitgebern, Standarddialogen, Bildfeldern und Menüs erzeugt
werden.

Kindformen erzeugen
Da gibt es doch noch eine Form! Was machen Sie mit der schon vorhandenen Form
Form1? Diese erklären Sie einfach zur ersten Kindform der MDI-Form.

1. Vergeben Sie zunächst für die Form
Form1 den Namen Kindform und den Titel-
zeilentext Visitenkarte. Setzen Sie dann die
Eigenschaft MDIChild dieser Form auf True,
damit ist diese Form als Kindform dekla-
riert.

2. Programmieren Sie die Anzeige der Kindform innerhalb
der MDI-Form in deren Ereignisprozedur Form_Load.

3. Im Projekt-Explorer erkennen Sie MDI- und Kindformen übrigens leicht an den
unterschiedlichen Symbolen.

Speichern Sie die Projektdateien im Ordner Kapitel08\Leser. Geben Sie dem Projekt
den Namen MDI. Starten Sie dann einen Probelauf.

1. Private Sub MDIForm_Load()
2.     Kindform.Show
3. End Sub
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Sie erkennen nun eine Kindform innerhalb
der MDI-Form.

4. Verschieben Sie die Kindform innerhalb
der MDI-Form.

Der MDI-Form werden automatisch Bild-
laufleisten hinzugefügt, wenn das Kindfen-
ster nicht mehr ganz sichtbar ist.

5. Klicken Sie auf die Minimieren-Schaltfläche
der Kindform.

6. Klicken Sie auf die Maximieren-Schaltflä-
che der Kindform.

Kindformen sind, wie Sie schon richtig erkannt haben, an die zugehörige MDI-Form gebun-
den, daher können diese auch nicht außerhalb einer MDI-Form plaziert oder aus dieser her-
aus bewegt werden.

Die Steuerelemente der Visitenkartenform
Die mit diesem Programm zu erzeu-
genden Visitenkarten sollen prinzipiell
wie oben zu sehen gestaltet werden.
Pro Kindform werden also einige Be-
zeichnungsfelder und ein Bildfeld benö-
tigt. Da Sie die Erzeugung von Steuer-
elementen schon im Schlaf beherr-
schen, werden Sie hier damit auch
nicht weiter gelangweilt, eine entspre-
chende Kindform ist schon für Sie vor-
bereitet.

Die Form FormKindform.frm befindet
sich im Ordner Kapitel08\Leser.
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1. Entfernen Sie die Form Kindform aus dem Projekt und
fügen Sie die vorbereitete Form FormKindform hinzu.

2. Ändern Sie den Befehl zur Anzeige dieser neuen Form in
der Ereignisprozedur MDIForm1_Load:

Wesentliche Eigenschaften dieser Form sind schon voreinge-
stellt. Die Maßeinheit ist beispielsweise auf Zentimeter einge-
stellt, damit anhand der Eigenschaften ScaleWidth und Scale-
Height die Formgröße kontrolliert werden kann, die auf annä-
hernd 8.5 x 5.5 cm eingestellt ist. Als Hintergrundfarbe ist
Weiß gewählt, da die Visitenkarten später auch ausgedruckt
werden sollen. Der Wert der Eigenschaft BorderStyle ist auf
Fest Einfach und der Wert der Eigenschaft MinButton auf True
eingestellt. Die Formgröße kann demnach nicht verändert, die
Form aber weiterhin auf Symbolgröße verkleinert werden.

Transparente Steuerelemente
Die auf der Form befindlichen Bezeichnungsfel-
der bilden ein Steuerelementfeld, deren Beschrif-
tungstexte sind allesamt gelöscht. Die jeweiligen
Eigenschaften BackStyle werden zur Laufzeit auf
Transparent gesetzt. Das bewirkt, daß unter ei-
nem Steuerelement befindliche Steuerelemente komplett angezeigt und nicht verdeckt wer-
den.

Steuerelementtypen ermitteln
Die Eigenschaft Alignment aller Bezeichnungsfelder der Form soll zur Laufzeit auf Zentriert,
deren Eigenschaft BackStyle auf Transparent sowie deren Eigenschaft AutoSize auf True ein-
gestellt werden. Ferner sollen diese am linken Rand der Form ausgerichtet und auf maxi-
male Formbreite vergrößert werden. Benutzen Sie einmal mehr eine For Each-Schleife für
alle Steuerelemente der Form. Sie benötigen nun aber noch Kenntnisse über die Möglich-
keit, Steuerelemente anhand ihres Typs zu unterscheiden. Mit der Anweisung

If TypeOf Steuerelement Is Typ

1. Private Sub MDIForm_Load()
2.     FormKindform.Show
3. End Sub
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untersuchen Sie das betreffende Steuerelement auf einen speziellen Typ.

Ergänzen Sie Zeile 4 der Ereignisprozedur Form_Load der Form FormKindform:
1. Private Sub Form_Load()
2.     Dim Steuerelement As Control
3.     For Each Steuerelement In Me
4.         If TypeOf Steuerelement Is Label Then
5. Steuerelement.Alignment = 2
6. Steuerelement.BackStyle = 0
7. Steuerelement.AutoSize = True
8. Steuerelement.Move 0, Steuerelement.Top, ScaleWidth,

Steuerelement.Height
9.         End If
10.     Next
11.     Rahmen.Move 0, 0, ScaleWidth, ScaleHeight
12. End Sub

Alle Steuerelemente der Form werden betrachtet und mit Hilfe der Funktion TypeOf auf den
Steuerelementtyp Label hin untersucht. Folgende Typen existieren, hier erhalten Sie zusätz-
lich die entsprechenden Gegenüberstellungen der deutsch- und englischsprachigen Be-
zeichnungen für Steuerelemente.

Steuerelementtypen

Steuerelement Steuerelementtyp

Anzeigefeld Image

Befehlsschaltfläche CommandButton

Bezeichnungsfeld Label

Bildfeld PictureBox

Dateilistenfeld FileListBox

Datensteuerelement Data

Datengebundenes Listenfeld DBList

Datengebundenes Kombinationslistenfeld DBCombo

Datengebundenes Gitternetz DBGrid

Textfeld TextBox

Figur Shape

Horizontale Bildlaufleiste HScrollBar

Kombinationslistenfeld ComboBox

Kontrollfeld CheckBox

Laufwerklistenfeld DriveListBox

Linie Line

Listenfeld ListBox

Optionsfeld OptionButton

Ordnerlistenfeld DirListBox

Rahmen Frame

Vertikale Bildlaufleiste VScrollBar

Zeitgeber Timer
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Der auf der Form befindliche Rahmen wird in Zeile 11 auf die Innenabmessungen der Form
eingestellt. Dies ist für den später zu behandelnden Druckvorgang relevant, damit die Visi-
tenkarten mit einer Umrandung versehen werden können.

Kindformen laden und anordnen
Im folgenden geht es darum, dem Anwender die Möglichkeit zu bieten, mehrere Visitenkar-
ten gleichzeitig bearbeiten zu können, was den MDI-Charakter ja ausmacht.

1. Erzeugen Sie aber zunächst folgende Menüs mit den entsprechenden Menüpunkten zur
Form MDIForm1. Achten Sie dabei darauf, daß die Menüpunkte des Menüs Fenster ein
Steuerelementfeld bilden, veregeben Sie also die entsprechenden Indizes!

Menüs der Form MDIForm1

Menüname Menübeschriftung Übergeordnetes Menü Index

MenüFenster &Fenster - -

MenüFeld &Überlappend MenüFenster 0

MenüFeld &Nebeneinander MenüFenster 1

MenüFeld &Untereinander MenüFenster 2

MenüFeld &Symbole anordnen MenüFenster 3

MenüEinstellungen &Einstellungen - -

MenüDaten &Daten MenüEinstellungen -

MenüVisitenkarten &Visitenkarten - -

MenüNeu Neue &Visitenkarte MenüVisitenkarten -

MenüDrucken Visitenkarte &drucken MenüVisitenkarten -

MenüVorhanden &Vorhandene Visitenkarten - -

2. Markieren Sie das Kontrollfeld WindowList im Menü-Editor beim Menü MenüVorhanden.

Beschäftigen Sie sich nun mit der Erzeugung von weiteren Kindformen, da nur eine
Kindform innerhalb einer MDI-Form natürlich nicht allzuviel Sinn macht. Wie gehen Sie
vor? Fügen Sie dem Projekt zur Entwicklungszeit weitere Formen hinzu und statten Sie
diese jeweils mit den benötigten Steuerelementen aus? Erzeugen Sie auf diesem Weg
zehn Kindformen, können Sie natürlich später auch nur zehn Kindformen und nicht
mehr anzeigen. Vielleicht benötigen Sie irgendwann aber einmal 100 Kindformen. Die
benötigten Kindformen unterscheiden sich doch eigentlich nur in ... ja, worin eigent-
lich? Sie unterscheiden sich natürlich nicht, da in diesem Programm alle Visitenkarten
gleich aufgebaut sein sollen. Bedienen Sie sich daher einmal mehr der objektorientier-
ten Programmierung zur Erzeugung von weiteren Kindformen zur Laufzeit. Lediglich
zwei Programmzeilen sind dazu notwendig.

3. Erzeugen Sie folgende Anweisungen in der Ereignisprozedur MenüNeu_Click:
1. Private Sub MenüNeu_Click()
2.     Dim NeueKindform As New FormKindform
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3.     NeueKindform.Caption = InputBox("Bezeichnung", "Visitenkarte")
4.     NeueKindform.Show
5. End Sub

Mit dem Befehl
Dim NeueKindform As New FormKindform

erzeugen Sie eine weitere Instanz – für den Augenblick reicht auch der Begriff „Kopie“
aus – der bereits bestehenden Form FormKindform. Die neue Kindform erbt damit alle
Steuerelemente, Eigenschaften, Methoden, Funktionen und Prozeduren der Form Form-
Kindform, die diese zur Entwicklungszeit besitzt. Sie besitzt damit automatisch alle Be-
zeichnungsfelder, das Bildfeld und die Figur auf der neuen Form, ebenso wird der Pro-
grammtext der Ereignisprozedur Form_Load mit übernommen.

Die Vererbung bezieht sich auf die Form zur Entwicklungs- und nicht zur Laufzeit. Es werden
also beispielsweise keine in Textfelder eingetragenen Werte mit übernommen.

Mit Hilfe der InputBox erzeugt der Anwender einen spezifischen Titelzeilenbeschrif-
tungstext für jede einzelne Kindform, also für jede Visitenkarte.

4. Starten Sie einen Probelauf und wählen Sie den Menübefehl Vistenkarten/Neue Visten-
karte mehrfach. Wählen Sie anschließend den Menübefehl Vorhandene Visitenkarten.

Wo kommen diese Menüeinträge denn auf einmal her? Durch die Festlegung der Ei-
genschaft WindowList des Menüs MenüVorhanden werden automatisch alle vorhande-
nen Kindformen per Titelzeilenbeschriftungstext als Menüpunkte zu diesem Menü
hinzugefügt. Durch Auswahl dieser Menüeinträge kann der Anwender somit leicht
zwischen den einzelnen Kindformen hin- und herwechseln.

Da Sie mit mehreren Fenstern gleichzeitig
arbeiten wollen, ist es sinnvoll, daß Sie
diese platzsparend und gleichmäßig an-
ordnen können. Zu diesem Zweck haben
Sie schon das Menü Fenster erzeugt, das
in keiner MDI-Anwendung fehlen sollte. Mit
Hilfe der Methode Arrange, einer MDI-
Form, sind Sie in der Lage, die Kindformen
anordnen zu können. Mit dem Befehl

MDIForm.Arrange Wert

ordnen Sie die Kindformen in verschiedenen Möglichkeiten an.

Möglichkeiten der Methode Arrange einer MDI-Form

Wert Bedeutung

0 Die Fenster werden kaskadiert, überlappt dargestellt.

1 Die Fenster werden nebeneinander dargestellt.

2 Die Fenster werden untereinander dargestellt.

3 Die Symbole der auf Symbolgröße verkleinerten Formen werden angeordnet.
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Die Parameter für die Methode Arrange haben nun die gleichen Werte wie die Indizes
der Menüpunkte des Menüsteuerelementfelds MenüFeld mit den entsprechenden Be-
schriftungen.

5. Das ermöglicht folgenden einfachen Programmbefehl, den Sie nun erzeugen sollen:
1. Private Sub MenüFeld_Click(Index As Integer)
2.     MDIForm1.Arrange Index
3. End Sub

Der Methode Arrange wird der Index des gewählten Menüpunkts übergeben. Dadurch
wird die entsprechende Anordnung bewirkt. Wird beispielsweise der Menüpunkt Unter-
einander ausgewählt, hat der Parameter Index den Wert 2. Wird der Methode Arrange
der Parameter 2 übergeben, werden alle Kindformen untereinander angeordnet. Auf
diese Art und Weise können Sie sich beispielsweise eine Select Case-Anweisung der
folgenden Art ersparen:

Select Case Index
    Case 0
       MDIForm1.Arrange 0
    Case 1
       MDIForm1.Arrange 1
    Case 2
       MDIForm1.Arrange 3
    Case 3
       MDIForm1.Arrange 3
End Select

Die aktive Kindform ermitteln
So weit, so gut, langsam sollte der Anwender aber auch in der Lage sein, Visitenkarten zu
erstellen und nicht nur mit leeren Kindformen herumspielen.

1. Fügen Sie dem Projekt die Form FormDaten.frm aus dem Ordner Kapitel08\Leser
hinzu.

Auf dieser Form kann der Anwen-
der die entsprechenden Angaben
für die anzuzeigenden Texte treffen
sowie deren Positionen verändern.
Soll beispielsweise die Firmenbe-
zeichnung nicht angezeigt werden,
wird einfach kein Wert im betref-
fenden Textfeld angegeben. Zu-
sätzlich wird dem Anwender hier
die Auswahl einer Grafikdatei
ermöglicht. Es ist natürlich ohne
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weiteres möglich, eine Form im Projekt zu benutzen, die nicht als Kindform fungiert,
Projekte mit MDI-Formen können ebenso „normale“ Formen beinhalten.

2. Erzeugen Sie den notwendigen Befehl zur Anzeige dieser Form:
1. Private Sub MenüDaten_Click()
2.     FormDaten.Show
3. End Sub

Der Dateneingabedialog dieser Form soll für die jeweils aktive Kindform gelten, es
können ja mehrere Kindformen vorhanden sein. Zur Belegung der Eigenschaften der
entsprechenden Steuerelemente ist es dazu notwendig, Kenntnis über die gerade
aktive Kindform zu besitzen. Dazu benutzen Sie die Eigenschaft ActiveForm der MDI-
Form.

MDIForm.ActiveForm

Dem Bildfeld der Form FormDaten sowie dem Bildfeld der aktiven Kindform soll nach
Klick auf das Bildfeld der Form FormDaten mit Hilfe des Standarddialogs die betreffen-
de Grafikdatei zugeordnet werden.

3. Ergänzen Sie dazu den fettgedruckten Programmtext in der Ereignisprozedur Bildfeld
_Click der Form FormDaten.

1. Private Sub Bildfeld_Click()
2.     On Error Resume Next
3.     StandardDialog.ShowOpen
4.     Bildfeld.Picture = LoadPicture(StandardDialog.Filename)
5.     MDIForm1.ActiveForm.Bildfeld.Picture = Bildfeld.Picture
6. End Sub

Dem auf der aktiven Kindform befindlichen Bildfeld wird das gleiche Bild, das dem
Bildfeld auf der Form FormDaten zugeordnet ist, zugewiesen. Es wird in dieser Anwei-
sung zunächst die MDI-Form, dann deren aktive Kindform, dann das darauf befindliche
Bildfeld und abschließend dessen Eigenschaft Picture angesprochen.

MDIForm.ActiveForm.Steuerelement.Eigenschaft

Ebenso wird das Bildfeld auf der aktiven Kindform durch das Kontrollfeld auf der Form
FormDaten sichtbar oder unsichtbar geschaltet:

1. Private Sub CheckSichtbar_Click()
2.     MDIForm1.ActiveForm.Bildfeld.Visible = Not MDIForm1.ActiveForm.Bildfeld.Visible
3. End Sub

Gibt der Anwender Text in ein Textfeld auf der Form FormDaten ein, soll dieses zusätz-
lich im entsprechenden Bezeichnungsfeld auf der aktiven Kindform angezeigt werden.
Auf der Form FormDaten befinden sich daher acht Textfelder eines Steuerelementfelds,
ebenso befinden sich acht Bezeichnungsfelder eines Steuerelementfelds auf der Form
FormKindform.

1. Private Sub Eingabe_Change(Index As Integer)
2.     MDIForm1.ActiveForm.Anzeige(Index) = Eingabe(Index).Text
3. End Sub

Durch Zuhilfenahme des Indexes kann so leicht der eingegebene Text im Textfeld der
Form FormDaten im entsprechenden Bezeichnungsfeld der aktiven Kindform angezeigt
werden. Bedenken Sie, wie viele Programmanweisungen Sie hätten erstellen müssen,
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wenn für die Bezeichnungs- und Textfelder keine Steuerelementfelder verwendet wor-
den wären.

Beim Wechsel mit dem Cursor in ein Textfeld auf der Form FormDaten soll das neben-
stehende Optionsfeld aktiviert werden, damit zur Positionierung der Bezeichnungsfelder
auf der Kindform eine Unterscheidungsmöglichkeitbesteht.

1. Private Sub Eingabe_GotFocus(Index As Integer)
2.     OptionAuswahl(Index).Value = True
3. End Sub

Neben der Angabe des betreffenden Textes soll der Anwender die Möglichkeit besitzen,
die einzelnen Texte beliebig auf der Form anordnen zu können, um individuelle Visiten-
karten zu erstellen. Anhand der Optionsfelder soll angegeben werden, welcher Text –
also welches Bezeichnungsfeld – der Kindform in Position oder Schriftgröße verändert
werden soll.

4. Ergänzen Sie dazu den fettgedruckten Programmtext.
1. Private Sub SchalterGrösser_Click(Index As Integer)
2.     Dim Steuerelement As Control
3.     Dim Nummer As Integer
4.     For Each Steuerelement In Me
5.         If TypeOf Steuerelement Is OptionButton Then
6.         If Steuerelement.Value = True Then
7.                 Nummer = Steuerelement.Index
8.             End If
9.         End If
10.     Next
11.     Select Case Index
12.         Case 1
13.         ...
14.     End Select
15. End Sub

Mit der Schleife wird zunächst überprüft, welches Optionsfeld ausgewählt ist. Der er-
mittelte Index dieses Optionsfelds wird in der Variablen Nummer gespeichert. Dieser
Wert dient im folgenden zur Ansprechung des betreffenden Bezeichnungsfelds auf der
aktiven Kindform.

Mit der Befehlsschaltfläche > soll der Anwender die Möglichkeit besitzen, die x- oder y-
Koordinaten der Bezeichnungsfelder, des Bildfelds oder die Schriftgröße – je nach
Auswahl der betreffenden Schaltfläche, erkennbar am Parameter Index – vergrößern zu
können.

In der Ereignisprozedur SchalterKleiner_Click werden diese Werte entsprechend verrin-
gert, der Programmtext unterscheidet sich nur durch die Minuszeichen gegenüber den
hier anzutreffenden Pluszeichen für die Wertveränderungen. Sie haben recht, diese Un-
terscheidung hätte auch in einer Ereignisprozedur stattfinden können.

Die Form FormDaten kann vom Anwender nur durch die entsprechende Titelzeilen-
Schaltfläche geschlossen werden, da diesem keine spezielle Schaltfläche zu diesem
Zweck zur Verfügung steht. Da diese Form für alle Kindformen zuständig ist und in
einem gleich folgenden Schritt dort die jeweiligen Daten der aktiven Kindform ange-
zeigt werden sollen, ist es sinvoll, daß die Form permanent angezeigt wird.
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5. Verhindern Sie die Entladung daher durch folgende Programmbefehle:
1. Private Sub Form_Unload(Cancel As Integer)
2.     Cancel = True
3.     Me.Hide
4. End Sub

Durch Zuweisung des Werts True an den Parameter Cancel der Ereignisprozedur Form_
Unload wird die Formentladung unterbunden. Alternativ wird hier die Form durch die
Methode Hide nur ausgeblendet.

6. Zur ordnungsgemäßen Beendigung des Programms benötigen Sie nun aber den Befehl
End in der Ereignisprozedur Form_Unload der MDI-Form, damit auch wirklich alle Kind-
formen entladen werden.

1. Private Sub Form_Unload(Cancel As Integer)
2.     End
3. End Sub

Im Sinne komfortabler Bearbeitungsmöglichkeiten wäre es für den Anwender doch äu-
ßerst nützlich, wenn die jeweiligen Daten einer Visitenkarte automatisch bei deren Akti-
vierung in der Form FormDaten angezeigt würden. Dies bewerkstelligen Sie ganz ein-
fach.

7. Erzeugen Sie dazu folgenden Programmtext in der Ereignisprozedur Form_Activate der
Form FormKindform:

1. Private Sub Form_Activate()
2.     Dim N As Integer
3.     For N = 0 To 7
4.         FormDaten.Eingabe(N).Text = Anzeige(N).Caption
5.     Next N
6.     FormDaten.Bildfeld.Picture = Bildfeld.Picture
7. End Sub

Das Ereignis Activate einer Form tritt ein, wenn diese aktiviert wird, also den Fokus erhält.
Im Gegensatz dazu tritt das Ereignis Deactivate ein, wenn die Form den Fokus verliert. Bei
jedem Wechsel zwischen den einzelnen Visitenkarten werden nun die entsprechenden Da-
ten auf der Form FormDaten präsentiert.

Visitenkarten drucken

1. Zum Ausdrucken einer Visitenkarte benötigen Sie lediglich eine Programmanweisung.
Erzeugen Sie diese in der Ereignisprozedur MenüDrucken_Click:

1. Private Sub MenüDrucken_Click()
2.     ActiveForm.PrintForm
3. End Sub

Die Methode PrintForm einer Form druckt die betreffende Formansicht als Grafik aus.
Form.PrintForm
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Sollen durch Grafikoperationen erzeugte Grafiken ebenfalls ausgedruckt werden, ist die
Eigenschaft AutoRedraw der Form auf True zu setzen. Ganz schön simpel, aber auch
ganz schön komfortabel, nicht wahr? Testen Sie das Programm nun in aller Ausführ-
lichkeit.

2. Erzeugen Sie 100 Visitenkarten und drucken Sie diese aus! Na ja, gemeint ist eigent-
lich nur, daß Sie das Programm mal ein bißchen testen sollen!

Nicht schlecht, oder? Ärgern Sie sich nicht, daß Sie momentan noch keine Visitenkarten
speichern und auch wieder laden können. Das Wissen zu diesem Zweck werden Sie im letz-
ten Kapitel des Buchs erlangen.
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MDI-Formen ❍
MDI-Formen dienen zur Aufnahme mehrerer
(gleichartiger) Kindformen. MDI-Formen
werden auch als Container für die enthalte-
nen Dokumentenfenster bezeichnet. Kind-
formen können nicht aus der MDI-Form her-
ausbewegt werden, sie sind an diese ge-
bunden.

Transparente Steuerelemente ❍
Damit Steuerelemente transparent erschei-
nen können, müssen Sie den Wert der Ei-
genschaft BackStyle anpassen.

TypeOf-Anweisung ❍
Mit der TypeOf-Anweisung ermitteln Sie den
Typ eines Steuerelements. Dies ist zum
Beispiel bei einer Schleife, die alle Steuer-
elemente einer Form durchläuft, zur besse-
ren Unterscheidung nützlich.

Fensterliste – WindowList ❍
Markieren Sie die Eigenschaft WindowsList
bei einem MDI-Menüpunkt, werden in die-
sem Menü zur Laufzeit automatisch alle
geladenen Kindformen aufgelistet.

Dynamisch eine
neue Form laden ❍
Mit der Anweisung Dim NeueForm As New
VorhandeneForm erzeugen Sie eine weitere
Instanz (eine Kopie) einer bestehenden
Form. Die neue Form erbt alle Steuerele-
mente, Eigenschaften, Methoden, Funktio-
nen und Prozeduren der vorhandenen Form,
die diese zur Entwicklungszeit besitzt.

Kindformen anordnen ❍
Die Methode Arrange ermöglicht vielfältige
Anordnungen von Kindformen innerhalb ei-
ner MDI-Form.

Aktive Kindform ermitteln ❍
Müssen Sie im Programmtext Bezug auf die
jeweils aktive Kindform nehmen, bedienen
Sie sich der Anweisung MDI-
Form.ActiveForm.

Grafischen Inhalt
einer Form ausdrucken ❍
Die Methode PrintForm druckt die betreffen-
de Formansicht als Grafik aus.


